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Wlhelmchavemr Tageblatt
Bestellungen

Gasgebühr , s°« i° die Expedrüon

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Boxausöezahlung, an.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.
In , « rat « für di« laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr «ntgegengenEme » ; größer « werden vorher «rbetm.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mblikations-Grgan für sammtliche Kaiser!., König!, n. Mt . Behörden , sowie sürKe Gemeinden Neustadtgödens«. Baut.

Donnerstag, den 27 . September 1888. 14. Jahrgang.

Politische RKndscharr .
Der Bericht der Fabrikinspektoren für das Jahr 1887 de .

Handel ! auch die Frage der Arbeitseinstellungen . Dieselben

haben in vielen Bezirken überhaupt nicht , in anderen wie Merse¬

burg- Erfurt , Breslau - Liegnitz, Hannover , Leipzig . Bautzen , Hessen,

Anhalt, Reuß j . L ., Bremen zwar in einzelnen Fällen , aber der

Regel nur in geringem Umfange und in der Form partieller Strikes

stattgefmiden . U . A . kamen sie in Württemberg und Baden nicht

vor . Der Grund der Arbeitseinstellungen war , wenn auch nicht
immer , so doch in der Regel die Weigerung des Arbeitgebers , den

höheren Lohnforderungen stattzugeben In der Mehrzahl der vor -

gekommeueu Fälle haben die Arbeiter ihre Forderungen nicht durch¬

gesetzt . Sie mußten vielmehr meist, da ihnen auch keine andere

Fabrik Arbeit gab, den betreffenden Arbeitsort verlassen . Beide

Theile waren somit durch die Arbeitseinstellung geschädigt . As vielen
Orten klagten die Arbeitgeber , daß die gesetzlichen Bestimmungen
nicht ausreichend seien , um sie vor des , aus einer so plötzlichen Ar¬

beitsniederlegung erwachsenden Nachtheilen zu schützen . Der Einfluß
der Fabrikaussichtsbeamten auf die Arbeiter hat sich in einzelueu
Fällen bezüglich der Arbeitseinstellung recht wohlthätig erwiesen.
So wurde im Ausstchtsbezirke Dresden der Ausbruch einer in einer
größeren Osensabrik beabsichtigten Arbeitseinstellung gelegentlich eines
zufälligen Besuches der Fabrik seitens des Aufsichtsbeamten verhin¬
dert , indem die Arbeiter den Vorstellungen desselben bereitwillig Ge¬
hör gaben und daraufhin von einem beabsichtigten Streik Abstand
nahmen . Diese beabsichtigte Arbeitseinstellung ist übrigens ihrer
Ursache und ihres Verlaufs wegen charakteristisch . Der Aussichts¬
beamte hatte aus den Geschäftsbüchern festgestellt, daß der Lohn der
Arbeiter sich auf etwa 4 ^ Mark täglich berechnete und die meisten
derselben schon seit 10 Jahre » in der Fabrik best äftigt waren . Nur
der Hauptsprecher war erst etwas über ein Jahr in der Fabrik .
Die Arbeiter verlangten in der Hauptsache die Umänderung eines
dohntarifes , den sie selbst mit dem Arbeitgeber vereinbart hatten und

N » »
^ Z" einem bestimmten Termine Giltigkeit hatte . Den

-Vorstellungen des Aufstcktsbeau ten gelang es , die Arbeiter dahin zu
bringen , daß sie diesen Lohntaris wenigstens als Grundlage für die
Ausarbeitung eines neuen anerkannten und danach von einer Nieder -
legung der Arbeit absahen . Der Fachverein der Dresdener Töpfer
hatte indessen, noch während die Verhandlungen schwebten, an den
»Baugewerkschafter " in Braunschweig das Jaserat telegraphirt :
»Töpfer . . . Osensabrik Dresden . Lohndifferenzen . Zuzug fernhalten . "

a-n̂
^ ^ s deutlich zu erkennen, " sagt der betreffende Beamte ,

welche Mittel angewendet werden , um die Arbeiter grundsätzlich un¬
zufrieden zu machen , wie es aber auch uothwendig erscheint, daß bei
etwaigen Lohnstreitigkeiten zur rechten Zeit unparteeische Mittelsper¬
sonen mit den Arbeitern sprechen und eine Ausgleichung zu erzielen

Daß übrigens nicht immer der Streit über die Lohnhöhesuchen.
der Grund zur ArbeitsniedeAegung ist, ^ ein FM in einer Ma -
ch nenfabrik m Halle a . S ., wo 28 Former die Arbeit niederlegten ,

^ ^ deruvg , einen ihnen mißliebigen Kollegen zu entlassen ,
rm - i -7 Wochen wurde . Die Former nahmen aber bereits nach

^ eit wieder auf , ohne ihre Absicht erreicht zu
L ° °^ en Gießerei an demselben Orte stellten 14

sondern
" H " en Löhne nicht am Sonnabend ,

wen
°usgezahlt werden sollten . Bis auf einen ein-
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nnk
^ ^ ueueu Anordnung fügte , wurden die Arbeiter

d Ere ersetzt . In Anhalt sahen sich die Inhaber einer Zi -

garrenfabrik veranlaßt , verschiedene Ablieferungen der Zigarrenmacher
wegen schlechter Arbeit von der Abnahme auszuschli -ßen . Diese
Maßnahme wurde von sozialdemokratischen Arbeiter « dazu benutzt,
eine Arbeitseinstellung seitens sämmtlichec Arbeiter herbeizuführen ,
welche, als es den Geschäftsinhabern gelungen war , in der Herberge
zur Heimath Ersatz an Arbeitskräften zu finden , zu Thätlichkeiten
ausartete . Nachdem die Anstifter abgelohnt waren , kehrten die besser
gesinnten Arbeiter nach etwa achttägiger Pause zu ihrer Beschäftigung
zurück, ohne irgend etwas erreicht zu haben . In Ueberemstimmuug
mit der Thatsache , daß im Berichtsjahre die Zahl der Arbeitsein¬

stellungen , sowie der Umfang derselben verhältnißmäßig gering ge¬
worden ist , wild in den Berichten der Fabrikiuspektoreu das Ber

hältniß zwischen Arbeitgebern und Arbeitern erfreulicherweise häufiger
als ein gutes , befriedigendes , mitunter auch noch als ein patriarcha¬
lisches bezeichnet. — Wenn man das Gebühren der belgischen
Klerikalen in Bezug auf Italien betrachtet , so kann man nur

armehmeu , daß der Fanatismus sie verstandslvs gemocht hat ; denn

rst es nicht Tollheit , ja Albernheit ! fich in der Weise , wie es in

Belgien von den Klerikalen geschieht, in die innere Politik eines
Landes zu mischen und seine« Frieden und seines B stand zu ge¬
fährden ? Und was soll mau nun erst zu der Gemeinheit sagen ,
womit die belgisches Klerikalen gegen König Humbert und deu

Prinzen von Neapel Vorgehen ? Ob das Alles dem eigenen Lande

zum Nutzen gereichen wird , danach fragen du Klerikalen nicht , da¬

nach haben sie noch niemals gefragt und werden auch niemals danach
fragen : ihre Welt , ihr Herz und ihr Gedankenkreis ist der dogma¬
tische Bann und die Utopie von der päpstlichen Herrschaft über die
Welt . Erst kommt der Papst und später erst Kaiser und König . Düs
Land und das Volk aber dient der Hierarchie nur als Fußschemel .
Diese Leute aber , die noch im Mitt lalter leben möchten , vergessen,
daß eine neue Zeit angebrochen ist, die xort und fort fluchet und
mit der Zeit auch die letzten Reste deS einmal in der Zukunft an¬
haltbar Gewordenen mit sich fortreißen wird . Dieser unaufhörliche
Wellenschlag der Zeit wird auch inhaltslose , schwankende Neugebilde
nicht festsetzen laste« ; nur das wird Bestand haben und immer fester
gründen , was tief im Bedürfnis der Menschheit ruht . Das zu er¬
lernte» ist aber nicht Jedcrmanvs Sache , ^ as ist nur scharfblickenden
großen Geistern Vorbehalten . Was nun Belgien betrifft , so kann
eS schon noch in der Folge für deu vatikanischen Uebereifer der kle¬
rikales Partei bestraft werden . Daß dis belgische Regierung die

bislang von der französischen Nordbahn -Direktion verwalteten Bahn¬
strecken selbst verwalten will , verdrießt in Frankreich sehr . Man hat
sich so sehr daran gewöhnt , Belgien als ein Stück Frankreich allzu¬
sehen , daß man diese Absicht als eine Verletzung des guten Rechts
austeht . Ja ihrem blinden Haß gegen Deutschland schieben sie selbst¬
verständlich uns diese Maßnahme in die Schuhe , welche sie sich alle
Mühe geben werden zu vereiteln . — Es tauchen wieder Gerüchte
auf , wonach zwischen England und Italien der Abschluß eines
Bündnisses fertig geworden ist . Der Annrmziatorden soll des

Königs Hu,l b -rt Dank au CriSpi gewesen sein . — Der ehemalige
Marschall Bazaine ist am Nachmittag des 23 . September im
Älter von 77 Iahten gestorben . Bazaine , der im Alter von 20
Jahren als Freiwilliger in die französische Armee eingetreten war ,
hatte seine Lehrjahre in Algerien in der Fremdenlegion durchgemacht
und bereits früh Gelegenheit gehabt , sich in diesem kleinen Kriege
mehrfach auszuzeichneu . So führte er denn schon 1854 als Obest -
tieutenant im Krimkriege die Infanterie - Brigade , die aus der Frem¬
denlegion gebildet worden war . Allgemein bekannt wurde sein Name

zehn Jahrs später , als ihm die Führung der Truppen übertragen
war , die Frankreich dem Kaiser Maximilian zur Eroberung Mexikos
stellte. DasIschmachvolle Ende dieser Expedition ist bekannt . Ba -

zains indessen, der in Mexiko einen Guerillakrieg von unerhörter
Grausamkeit organistrt hatte , brachte aus dem Felde die höchsten
Auszeichnungen , deu Marschallsrasg , das Großkreuz der Ehrenlegion ,
heim . 1870 übertrug Napoleon ihm die Führung der Rheinarmee
und wenige Tage später die Leitusg der ganzen militärischen Opera¬
tionen , die ihm indeß durch die Schlachten bei Metz bald abge¬
schnitten wurde . Nach der Kapitulation von Metz ging Bazaine
»ach Belgien und kehrte erst nach dem Frieden nach Frankreich zurück.
Bald begannen die Angriffe gegen ihn , an denen sich der seitdem
bei dem Ordensskasdal bekannt gewordene General d ' Andlau beson¬
ders lebhaft betheiligte , und die mit seinem Prozeß und seiner Ver -

urtheilung zum Tode endete . Zu zwanzigjähriger Festungshaft
begnadigt nnd auf der Insel Sainte Marguerite interuirt , entfloh
er mit Hilfe seiner Frau schon nach wenigen Monaten und lebte
seitdem, halb verschollen , erst in der Schweiz und in Portugal ,
zuletzt in Spanien .

Deutsches Reich .
Berlin , 25 . September . (Hof - uud Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser arbeitete gestern Vormittag bis
um 10 Uhr allein und hierauf mit dem kommaudireuden Admiral

Grafen v . Monts im Verein mit dem Koutreadmiral z . D . Hollmauu
und Korvettenkapitän Freiherr » von Seckendorfs . Mittags stattete
Se . Königliche Hoheit der Prinz Alexander den Kaiser ! . Majestäten
emen Besuch ab . Demnächst nahm Seine Majestät der Kaiser die

Meldungen Ihrer Hoheiten des Herzogs Johann Albrecht und des

Herzogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg - Schwerin und des

Herzogs Ernst Günther von SchleSwig -Holstein -Augustenburg ent¬

gegen . Im Lause des Nachmittags hatte » der General der Infanterie
v . Werder , der Geuerallieutenant v . Hilgers und zahlreiche andere
Militärs zur Abstattung persönlicher Meldungen die Ehre des
Empfanges . Später sprach Ss . Majestät der Kaiser de» Flügel -
adjutanten Major von Vietinghoff und arbeitete mit dem Chef des
Zivilkabinets Wirk ! . Geh . Rath v . Lucanus . Zur Mittagtafel waren
der Wirkl . Geh . Rath v . Lucanus uud der Kapitän z . S . Schröder
mit Einladungen beehrt worden . — Um 5 Uhr Nachmittags hatte
Se . Maj . der Kaiser eine Besprechung mit dem Ober -Zeremonien¬
meister Grafen zu Eulenburg und eine Konferenz mit dem Kriegs¬
minister General - Lieutenant Bronsart von Schellendorff . Abends
6 Uhr begab sich Se . Majestät der Kaiser , einer Einladung des

Osfizierkorps des Leib- Garde - Husaren - Regiments entsprechend , zur
Einweihung des ncuerrrchteten Offizier -Kasinos , wo Allerhöchstderselbe
bis gegen 9 Uhr verblleb . Im Laufe des heutigen Vormittags » ahm
Se . Majestät der Kaiser die regelmäßigen Vorträge entgegen uud

empfing um 11 Uhr des Staatssekretär des Aeußern Grafe » Herbert
Bismarck und nm 12 Uhr den Reichskanzler Fürsten Bismarck .
Um 1 Uhr 15 Min . hat Se . Maj . der Kaiser Potsdam verlassen .
In seiner Begleitung befindet sich der Ober -Hof - uud Hansmarschall
v . Nebenan , der Hofmarschall Graf v. Pückler und der Flügel -Ad¬
jutant Major v . Kessel . — Ihre Majestät die Kaiserin ist mit den

Königlichen Prinzen und begleitet von ihrem Bruder dem Herzog
Ernst Günther von Schleswig Holstein heute Vormittag zu etwa
14 tägigem Aufenthalte nach Schloß Primkenan abgereist .

— Wie die „ Voss . Ztg . " hört , haben die Kommissionsver¬
handlungen in der Admiralität über die Neuordnung der obersten

54 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnseld .

(Fortsetzung .)
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vertrauten Stahlhardt von' " n °n Feeberreden Dinge zu verrathen für

fernerhin seiner Familie und Umgebung ein verhülltes G . heimniß
bleiben sollten . Ges -tah es doch sogar , daß in einigen Nächten , in
denen das Fieber gesteigert erschien, Kammerrath Stahlhardt bei
dem Kranken wachte .

Im Allgemeinen war eise solche Obhut des Leidenden nicht
erforderlich , wie dieser in Gemeinschaft mit dem Kammerrath er¬
klärte , und seine Krankheit ging sehr bald zur Besserung über .
Stahlhardt bestätigte , daß dieselbe nichts zu sagen habe , und rieth
vor Allem , sich in die Wünsche des Patienten zu fügen , den jedes
Durchkreuzen seiner Anordnungen nur erregen und in der noth -

wendigen Ruhe des Körpers und Gemüthss stören würde . Man

begriff dies Alles nicht , man fühlte sich bekümmert , schmerzlich ge¬
drückt, den Vater und Schwiegervater der Sorgfalt , dem Vertrauen
eines Fremden sich zuwenden zu sehen ; allein es blieb nichts übrig ,
als sich zu fügen .

Am heutigen Tags hatte Wangerow das Bett verlassen und

befand sich besser . Körperlich — denn seit zwei Tagen war das

Fieber von ihm gewichen, seine Kräfte begannen zurückzukehren , er

verlangte nach stärkender Nahrung und schritt gelegentlich sinnend
in seinem Zimmer auf und ab. Allein seine Gemüthsstimmung war

düsterer als zuvor . Nicht mehr so qualvoll und gedrückt, wie man
aus seinem festeren Auftreten , seiner entschlossenen Willenskund¬

gebung schließen mußte ; doch um so finsterer , gereizter , energischer .
Er fühle sich vollkommen wohl , erklärte er, aber man möge ihn
allein lasten , er wolle außer dem Kammerrath Stahlhardt Niemand

sehen . Nur seine Tochter empfing er auf einige Augenblicks , doch
auch gegen sie erwies er sich finster , fast ablehnend . Er umarmte
und küßte sie, er sagte ihr , sie möge ihn lieb behalten , wie immer
auch dos Leben sich gestalten möge . Dann bat er Frieda , zu gehen,
er wolle allein sein.

Kurz darauf kam der Kammerrath , und es folgte eine lange
geheimnißvolle Unterredung mit diesem, nach deren Beendigung Wan¬
gerow sich in sein Zimmer einschloß und , in finsteres Brüten ver¬
loren , Niemand empfing .

Nachmittags erschien der Kammerrath abermals und führte den
alten Herrn auf defseu Wunsch zu einer kurzen , einsamen 'Prome -
» ade an seinem Arm in die warme , angenehme Sommerluft des

Gartens hinaus . Er müsse sich stärken , erklärte der Rekonvaleszent
mit ein » an ihm ungewohnten Schärfe und Entschlossenheit deS
Willenausdruckes ; er sei des Stnberihockens satt nnd wolle fich an
dis Außenluft gewöhnen , in welche ihn die Pflicht hinausrnfe , sobald
er nur wieder Herr der nöthigen Kräfte sei.

Für deu Kammerrath war das heute überhaupt ein Tag vieler
Geschäfte . Noch Abends spät i» tiefer Dunkelheit geschah eS , daß
er , sorgfältig in seinen weiten Sommermantel gehüllt , dem Hause
seines vertrauten Faktotums Jakob Korner zuschritt uud in deffc »
Wohnung schlüpfte .

Nach einer kurze» Unterredung verließen Beide das HauS , aber
trennten sich unmittelbar vor demselben.

„ Du hast den Brief ? — Gut ! " flüsterte Stahlhardt seinem
Gefährten vor dem Ausemaudergehen noch hastig zu . „ Er enthält
alles Erforderliche und mündlich magst Du , soweit nöthig , die nähere
Erklärung geben . Der Usberbringer muß für seine Aufgabe ge¬
nügend informirt sein, um richtig handeln zu können . Morgen früh
bist Du bei ihm , Mittags zurück, und am Abend trifft er selbst hier
ein , um ans Werk zu gehen . Fort denn ! "

Der Kammerrath schritt hinweg , seinem eigenen Heim wieder zu .
„ Das Wild fitzt in der Falle und kann unS nicht entgehen ! "

flüsterte er leise vor sich hin . „ Alles ist bereit zur Jagd — ich
brauche das Kesseltreiben nur beginnen zu lasten ! "

Er erreichte sein Haus und legte sich gemächlich zur Ruhe ,
Herr Jakob Korner war unterdessen zum Postgebände geeilt , hatte
Extrapost genommen und war zur nächsten Bahnstation gefahren .

Dreiunddreißigstes Kapitel .
I « dem anmuthig blühenden Garten des Wangerow ' sche»

Hauses wandelte » am folgenden Tage Frieda und Wellheim in

trüber Stimmung langsam dahin .
Dis Abenddämmerung war hereingebrochen und Wellheim im

Begriff , nach einem kurzen Besuch für heute zu scheiden; die Braut

geleitete ihn noch auf einer Promenade von wenigen Minuten durch
den einsam m schweigender Ruhe liegenden Garten . Die traurigen
Verhältnisse im Wangerow ' schen Hause hatten in dieser Zeit seine
Besuche auf das äußerste Maß eingeschränkt ; die Liebenden sahen
fich nur wenig und stets nur auf kurze Zeit . (Forts , f .)



Marioebehörbe jetzt ihren Abschluß gefunden . In Mariuekreisen hält
man eS für feststehend, daß die wesentlichste Aenderung die Abtrennung
der Kommandoabtheilungen von der Admiralität sein wird . Die
Kommaudoabtheilungeu werden in Zukunft unter dem kommandirenden
Admiral stehen. Nach der Trennung von Kommando und Ver¬
waltung , die voraussichtlich schon mit dem Beginn des neuen Jahres
herbeigeführt werden wird , dürfte Vizeadmiral Graf von Monts mit
dem Oberkommando betraut werden . Ob die Persooalangelegeuheiten
in Zukunft beim Kommando oder in einer neu zu errichtenden Marine -
abtheiluug des Militärkabivets behandelt werden , ist noch nicht be¬
kannt . In dem zukünftigen Reichsamt der Marine würden also
bleiben : 1 ) das Marinedepartement , 2) das VerwaltungSdepartemeat ,3) das statistische Bureau , 4 ) das hydrographische Amt , und 5) die
Dezernate für Gerichtswesen und sanitäre Angelegenheiten . Wesent¬
liche Aenderungen in der Organisation der Stationsbehörden sollen
nicht beabsichtigt sein . Auch bestätigt sich die Annahme nicht , daß
den StationSchefs die Befugnisse von kommandirenden Generalen
beigelegt werden sollen , wohl aber wird ihr Einst ß auf die ihr
unterstellten Behörden innerhalb ihres Bezirks , wo es thunlich ist,
noch verstärkt werden . Alle Angelegenheiten , welche irgend bei der
Stationsinstauz erledigt werden können , sollen dort abgemacht werden
Das neue Programm zielt also auf Dezentralisation und scharfe
Zusammenfassung der Kräfte bei den Stationen . Ob , wie vielfach
angenommen wurde , auch eine Aenderung in dem Jnspektionswesen
eintreten wird , ist ebenfalls noch nicht bekannt .

— Die UeVerlegenheit der deutschen Industrie über
die französische , welche in der Hauptsache auf die Tüchtigkeit und
den Unternehmungsgeist der deutschen Gewerbetreibenden , sowie aus
die verständnißvolle Pflege zurückzuführen ist, welche das System
unserer natioualliberalen Wirthschaftspolitik den Interessen der deutschen
Arbeit angedeihen läßt , wird von den Franzosen gern mehr neben¬
sächlichen Umständen zugeschrieben , wohl deshalb , weil unsere west¬
lichen Nachbarn es sich nicht eiugestehen mögen , wie unendlich viele
wirthschaftliche Trägheitssünden ihre vielgepriesene republikanische
Regierungsform schon auf dem Kerbholze hat . So soll es jetzt
vorzugsweise die große Billigkeit des Brennmaterials in Deutschlasd— der Stein » und Braunkohlen — sein, welche unsere Industrie
in den Stand setzt , ihrer französischen Nebenbuhlerin den Rang ab¬
zulaufen . Man kann die Anerkennung , womit französische Stimmen
von den Leistungen und der hohen Evtwickelungsstufe unseres Berg¬
baues sprechen, uueiugeschräukt gelten lasten , auch zugebes , daß die
günstigen Bedingungen , unter denen die deutsche Industrie ihren Be¬
darf an Brennmaterialien von der heimischen Förderung entnimmt ,dem industriellen Aufschwungs bedeutenden Vorschub leisten . Dessen¬
ungeachtet muß mau es eine tendenziöse Beweisführung nennen , nunn
französischerseits der Hauptaccent auf diesen und ähnliche Nebenpunkte
gelegt wird , statt auf die moralischen Factoren , dis in dem Auf¬
schwünge der nationalen Arbeit wirksam sind und Arbeitgebers wie
Arbeitnehmern gleichmäßig zur Ehre gereichen . England beispiels¬
weise ist in Hinsicht auf Steinkohlen und Eisenerze risch ungle -.ch
günstiger g . stellt als Deutschland , was unsere Industrie gleichwohl
nicht gehindert hat , sich eiven ebenbüriigen Platz neben der englischen
auf dem Weltmarkt zu erobern , ja Iheilweise die letztere in zweiteLinie zu drängen .

— ES gilt als feststehend, daß dem nächsten preußischen
Landtage aus dem Ministerium für die öffentlichen Arbeiten eine
fernere Erweiterung des Sekundärbahnnetzes zugeheo
wird ; über die Richtung , in welcher dies geschehen soll, ist vorläufig
nichts bekannt , es scheint auch , daß die letzten Entscheiduugev
darüber noch Vorbehalten sind . — Auch die Angelegenheit des Rhein -
Ems - Kanals hat Aussicht auf endliche Erledigung in der nächsten
Session ; die Verhandlungen mit de« Adjazenten nehmen allem An¬
schein nach einen günstigen Fortgang .

— Der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge ist die Meldung der
Blätter , nach welcher das Auswärtige Amt , dem von der Royal -
Niger - Kompagny ausgewieseoen deutschen Kaufmann Hömgsberg
amtlich eröffnet hätte , daß England seine Beschwerden gegen die
Sperrung des Nigerflusses als gerechtfertigt anerkenne und der Wieder
aufuahme seiner Geschäfte euglischerseits nichts im Wege steh -, un¬
genau . Hömgsberg sei lediglich witgethcilt , daß England sich bereit
erklärt habe, seine Rückkehr nach dem Gebiete der Royal Niger -
Kowpagny vermitteln zu wollen , falls er seine Entschädigungsan¬
sprüche fallen lasse, ebenso unrichtig sei die Meldung , daß die deutsche
Regierung in derselben Angelegenheit nach London ein Ultimatum
gerichtet habe .

— Die „ Krzztg . " macht für die st eigen d en Br o d p reise
den Getreidehaudel verantwortlich . Sie schreibt : an der jetzt be¬
gonnenen steigenden Bewegung der Brodpreise sind zwei Züge be -
achtenswerth : 1 ) der Umstand , daß sie durch den schmalen Aus¬
fall der heimischen Ernten hervorgerufen ist, und 2 ) daß dr Ge -
treidehaudel , dessen Aufgabe es ist, an der Preisbildung ausgleichend
zu wirken, diese Aufgabe gegenwärtig rrcht erfüllt . Es erfordert
Beachtung , daß der Getreidehandel die Steigerung iur Preise weder
gehindert noch gemäßigt hat , obgleich ihm die fruchtbaren Felder
Rußlands , Ungarns , Rumäniens , Amerikas und Indiens ein so ge¬
waltiges Material zur Verfügung gestellt haben , daß er damit alle
Zollschranken überwinden könnte .

— Die welfische Partei wird sich laut Erklärung ihrer
Organe als Partei nicht au den Landtagswahlen betheiligen , sondern
es den einzelnen Kreise » und Personen überlasten , dies den Lokal -
Verhältnissen entsprechend zu thun . Es ist dies dieselbe Stellung ,
welche die welfische Partei bisher zu den Landtagswahleu eingehakt n
hat ; trotzdem ist bei ihrer trefflichen Organisation und ihrem Par¬
teieifer die Betheiligung der Welfen an diesen Wahlen eine sehr regeund ihre Gegnerschaft , da wo ste Kandidaten aufgestellt , nicht unge¬
fährlich gewesen, weil ste mit allen di paraten Elementen unseres
politisches Lebens , gleichviel welcher Richtung , ob ultrawontan oder
radikal , sich zur Bekämpfung der nationalen Mittelpartei verbind - t .
Es ist deshalb den Leitern und Vertrauensmännern unserer Parteiiu den einzelnen Wahlbezirken wohl zu ratheu , ein wachsames Auge
auf die welfische Wahlbewegung zu haben und ihr durch eifrige und
nachhaltige Agitation zu begegnen ; vor Allem aber ist für die
nationalen Wahlen kräftige Einheit in der Kandidat - nfrage zu
empfehlen . Jeder Zwiespalt ist verderblich ! (H . C )— Die zu frommen Zwecken erfolgte testamentarische Einsetzung
einer ganzen , eine besondere Gemeinschaft nicht bildenden Personen -
klaffe, beispielsweise „ alter , armer , arbeitsunfähiger Männer " einer
bestimmten Ortschaft zu Erben , ist nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , III . Zivilsenats , pom 21 . Oktober v . I . , im Geltungs¬
bereich des gemeinen Rechts wirksam , und die betreffende Ortsgemeinde
ist zur Wahrnehmung der Interessen dieser Erben den Belasteten
gegenüber , nöthigenfalls auch im Prozeßwege , befugt .

— Bon dem Verleger der „ Nat . - Ztg . " , Dr . Salomon , wird
unter der Redaktion von Dr . Jerusalem , dem früheren natioualliberalen
Generalsekretär , eine wöchentlich einmal erscheinende Arbeiter¬
zeitung , genannt die „ Deutsche Arbeiterzeitung " , herausgegeben .
Unter den Begründern sind Bennigsen , Miguel , Buhl , Oechelhäuser ,
Hammacher , Seyffart , Kalle u . a . genauut . (R . B .)

— Dr . Wilhelm Junker , der bekannte Erforscher des
oberen Kongo - und Nilgebietes trifft am Donnerstag 27 . io Ber¬
lin ein, um auf Ersuchen des Emin Pascha -Komites an den Be -
rathunges wegen der bevorstehenden Expedition therlzunehmen .

— Telegramme aus Zanzibar melden , der Oberbefehlshaber
der Truppen des Sultans , General Mathews (Engländer ) sei aus
Paugani vertrieben , weil die Bevölkerung nur einem arabischen

Gouverneur des Sultans gehorchen und keinen Christen in ihrer
Mitte dulden will . Auch in Tanga soll gleiche Aufregung gegenalle Christen herrschen , die voraussichtlich auf die Agitation des am
Sklavenhandel betheiligten arabischen Regiments zurückzuführen ist.
Der Sultan von Zanzibar ist aufgesordert , Ruhe und Ordnung
herzustellen .

— Die Lage der Engländer iu Suakim scheint einen ziem¬
lich bedrohlichen Charakter angenommen zu haben . Wie bereits
t - legraphisch aus Kairo g meldet worden ist, hat sich das englische
Kanonenboot „ Racer " mit einem andern Schiffs « ach Suakim be¬
geben , wohin ebenfalls ein ägyptisches Bataillon zur Verstärkung
der dortigen Garnison abgeheu soll . Unterm 23 . d . wird des Näheren
gemeldet , daß die Ausständischen , welche sich seit einigen Tagen in
einer Entfernung von 900 Jards von den Wasserforts verschanzt
haben , ihre Stellung immer mehr verstärken , trotz des starken Feuers ,
welches von der Schaluppe „ Ganset " und den Forts gegen sie unter¬
halten wird . Auch warfen die Rebellen Granate » in die Stadt .
Die Gefahr der Lage Snakims besteht darin , daß die Rebellen die
beste » und größten Brunnen beherrschen . Das Wasser von den im
Innern der Stadt gelegenen Brunnen ist ungenießbar , und das
durch Kondensation gewonnene genügt nur für die Truppen . Unter
den Europäern iu der Stadt herrscht bedeutende Besorgniß . Ein
Ueberläufer sagte aus , daß dir Rebellen die Garnison erst durch
Wassermangel schwächen und ste dasu angreifen wollen . Nach seinem
Bericht stehen vor Suakim 800 Mann Jnfasterie und 200 Mann
Reiter . In Handub liegt die gleiche Zahl . Diese Angaben sind
durch Rekognosziruugen bestätigt worden .

— Die „ Pekiug Gazette " vom 27 . Juli enthält zwei Dekrete ,
eines von der Kaiserin -Wittwe und das andere von dem jungen
Kaiser , die auf den Rücktritt der elfteren von der Staatsverwaltung
Bezug haben . Die Kaiserin sagt , daß , als der Kaiser zuerst die
Zügel der Regierung übernahm , sie ihm ihre « Rath und Beistand
m seinen Zweifeln und Schwierigkeiten nicht vorenthalten konnte und
daß ste deshalb den Bitten der Minister nachgab , ihn in der Kunst
des Regierens zu unterrichten . Aber jetzt habe der Kaiser sich mit
solchem Eifer und Erfolg seiner Aufgabe gewidmet , daß er im Stande
fei, in den ihm vorgelegte » Staatsangelegenheiten selber zu ent¬
scheiden . Sobald seine Vermählung gefeiert worden , sollte er die
vollständige Koritrole des Reiches übersehmen und das astronomische
Departement sei deshalb angewiesen worden , zur Inauguration der
selbststävdigrn Herrschaft des Kaisers im zweiten Monat des kom¬
menden Jahres einen günstigen Tag auszuwählen . Der Kaiser selbst
ergeht sich darüber , in welcher gründlichen Weise sich die Kaiserin -
Wittwe den schwierigsten Arbeiten gewidmet und ohne Ruhe Tage
und Nächte darauf verwandt habe . Da er jetzt sehe, daß ste sich
zurückzuziehen gedenkte, werde sei» Herz mit Gefühlen der Dankbar¬
keit und der Trauer erfüllt , aber er dürfe gegenüber den Bef hlev
der Kaiserin keinen Ungehorsam zeigen . Mit ängstlicher Sorgtal
werde er sein ganzes Herz den vielseitigen Angelegenheiten der Nation
widme« und hoffen , die L -ebe Ihrer Majestät , seiner heiligen Mutter ,
die ihn erzogen und unterrichtet habe , damit zu vergelten . Da abci
m der jetzigen bewegten Zeit die Last auf seinen Schultern doppelt
schwer sein werde , so hoffe er, daß die Beamte » , sowohl hohe wir
niedere, sein Gefühl der Verantwortlichkeit theilen und unermüdlich
fortfahren werden , ihm ihre loyale Unterstützung zu gewähren .
Schließlich wünscht der Kaiser , daß die betreffenden Beamten sorg -
fällig erwägen wögen , welche Feierlichkeiten anläßlich seiner Ueber -
natzme der ganzen Gewalt stattfiuden sollten .

Kiel , 24 . Sept . Das Provivzial - Denkmals - Komite in Neu¬
münster unter dem Vorsitz des Lantagsmarschalls Grasen Reventlow
beschloß einstimmig die Errichtung eines Denkmals für Kaiser
Wilhelm I . in Kiel .

Detmold , 25 . Sept . Der Kaiser kam Abends 8 Uhr hier
an , von den Spitzen der Behörden und dem Publikum enthusiastisch
empfangen . Die Stadt ist glänzend erleuchtet, auf den Bergen brennen
mächtige Feuer . Beim Festmahl brachte der Fürst den Toast aus
den Kaiser , dem alle deutschen Herzen entgegeuschlagen , aus . Der
Kaiser dankte für den herzlichen Empfang und erinnerte daran , wie
er als Knabe vor dem unvollendeten Hermannsdenkmal gestanden
habe, als Deutschlands Einigkeit noch zu erkämpfen war . Er drückte
die Ueberzeugung auS , daß die Landessöhns , welche unter der Führung
deS Fürsten für die Einigkeit Deutschlands geblutet , auch fernerhin
in solcher Gesinnung verharren würden . Er toastete auf das Wohl
des Fürsten rmd des fürstlichen Hauses .

Straß bürg i . E , 25 . September . Der Statthalter Fürst
Hohenlohe ist heute Vormittag nach längerer Abwesenheit hierher
zurückgekehrt.

Ausland .
Paris , 25 . Sept . Gestern wurde iu Vcxaincourt das

Denkmal für den von dem deutschen Soldaten Kauffmann erschosse¬
nen Jagdhüter Brignon feierlich enthüllt . Der Stein trägt folgend ;
Inschrift : „ Am 24 . September 1887 wurden zwei französische
Bürger , Graf Wangen , Dragoneroffizier , und Brignon , der eine
schwer verwundet , der andere getödtet durch den deutschen Soldaten
Kauffmann . "

Paris . In allen Postbureaus von Paris wurde heute nach¬
stehender Dienstbefehl angeschlagen : „ Der Staatsrath , General
direktor der Posten und Telegraphen , bringt dem Personal in Er¬
innerung , daß in der Verwaltungsorganisation in Frankreich die
Beamten oder Angestellten des Staats gesetzlich keine anderen Ver¬
treter haben können , als ihre hierarchischen Vorgesetzten . Jeder
Agent , der nach Veröffentlichung dieses Dienstbefehls diese Regel
mißachten uud erkanvt würde , den Titel eines „ Delegirten " oder
irgend eine gleichbedeutende Bezeichnung angenommen zu haben , wird
schon dadurch allein als Demissionär angesehen und demgemäß aus
den Listen gestrichen . G . Coulori . 24 . September 1888 .

" — In¬
folge der Agitation unter den Post - und Telegraphenbeamte » herrscht
eine große Aufregung im Zentraibureau der Rue de Grenelle und
der Börse . Die Depeschen nach Berlin und London gehen mit
mehrstündiger Verspätung ab . Ans der Börse wurde folgende Be -
kauntmachuug angeschlagen : „ Schwierige Verbindungen mit London ,
Lyon , Berlin — Börse , keine Verbindung mit Amsterdam . " — Der
Unterrichtsminister Lockroy , der zur Arcis - sur- Aube sdas Stand¬
bild Danton ' s eisweihte , vollbrachte das rhetorische Kraftstück , eine
solche Mahnung selbst in das Lob des Revolutiousmauues einzu -
flechten, welcher die grausigsten Metzeleien der großen Umsturzzeiten
anbefahl . Könnte Danton im Grabe die Worte des Herrn Lockroy
usd die BegcisterungSrufe der jetzigen Republikaner höre « , so würde
er vielleicht den cynischen Ausspruch wiederholen , den er einst seinem
Rivalen Robespierre entgegenschleuderte : „ Die öffentliche Meinung
ist eine Dirne und der Nachruhm eine Narreuspoffe . "

Rom , 25 . Septbr . DaS Programm für die Anwesenden
Kaiser Wilhelm ' s ist folgendermaßen festgesetzt worden : Don -
uerstao , den 11 . Okt ., Ankunft , Freitag , den 12 . Okt . , Empfang
auf dem Capitol , Sonnabend große Truppenschau . Sonntag Ruhe¬
tag , Montag Fackelzug und Serenade , Dienstag Beleuchtungder Baudenkmäler , Mittwoch iu Neapel Schiffsrevue . Donnerstag
Rückkehr von Neapel nach Rom , Freitag Abfahrt von Rom .

(H . C .)Rom , 25 . Sept . An der Flottenrevue bei Neapelwerden 20 Kriegsschiffe und 22 Torpedoboote theilnehmen , den
Oberbefehl bei derselben wird Admiral Acton führen . Der Kaiser
Wilhelm , der König , die Königin uud der Kronprinz werden der
Revue auf der Königl . Jacht „ Savoja " beiwohne ».

London , 25 . Sevt . Die Din,.« « ^ . .
Zstafrikanische Gesellschaft auf, der dewsch^scheu Gesellschaft m der AuSdehuuna sack,

^ st ^ rikary .
energisch zuvorzukammen

^ " °m Innern Afrikas
Madrid , 25 . Sept . Dem Leichenbegängnis mn e s wohnte eine große Volksmenge bei.

" « S " r 8 Baz „ j .
Athen , 24 . Sept . Es verlautet , daß sämmtli » - m -- » läßlich des bevorstehenden RegierungsjubUäumsGeorg Flotteuabtheilungen nach dem Piräus entsendendadurch dem Könige ihre Sympathien auszudrücken

^ dea,
Warschau . Aus Warschau theilt man der Kölndie Aeußerungen em - S dienstlich hochgestellten Offiziers

'
wirden Manövern in Ielissaw etg r ad theiluahm

^
D ° ^ °°

ver waren kriegsmäßig - » gelegt , sollten auch derart du^ T^ '
werden , wurden schließlich aber doch Parade -Manöveralles um den Punkt drehte , auf welchem der Kaiser undfolge Aufstellung genommen . In Anbetracht dessen dakin Krasnojeselo sich nicht befriedigt über die Kavallerie a»-chen hatte , kam letztere diesmal besonders zur Verwest »,« »trächtigte die Thätigkeit der Infanterie uud Feldartillerie » ,lang kämpften große Reitermaffen zu Fuß und zu Pferd -kam oft kaum zur Verwendung , versäumte auch öfters

'
setzten Ankunftszeiten . Die Haltung der Truppe « war ^
vortrefflich , doch kamen viel - Fehler in höherer Führung vor ^mobile Reservisten - Divifion war zehn Tage vorher eina-em,
schied sich äußerlich uud in der Haltuvg kaum von t>°»

'
Infanterie , aber die taktischen Bewegungen der einzelnen

"
^ ,

"
ließen sehr viel zu wünschen übrig ; eS lag das auch an der or - aZahl eing -zogener Reserve - Offiziere mit ungenügende» Di -nm. » ,aissen . Die mobilen Batterien hatten fünf Tage zuvor

'
mäßig ausgehobcnen Pferds eiugeübt , usd diese gj« „ «
Auch die sonstigen Leistungen der Reservisten - Batter««
friedigend , weniger befriedigte die Thätigkeit der
dahnverwalung .

'

Warschau , 25 . September . Hier sind vierzig Pniom«verhaftet worden , welche an einem von Nihilisten verübte» Mord -a n einer der Geheimpolizei angehörigen Frau bethnligt sein sollen
Bukarest , 25 . Sept . Das amtliche Blatt verLffemlickteiuen von sämmtlichen Ministern Unterzeichneten Aufruf an ^

Wähler , iu welchem das Programm der Regierung auseinander
gesetzt wird .

Kairo , 23 . Sept . Die ägyptische Regierung hat daS Gesuchder italienischen abgelehnt , in Aegypten Sudanesen für den Di -Mia Maffauah anwerben zu dürfen .

Marine .
* Wilhelmshaven , 26. Sept . Kapitän z. S . Thomsen hat die Geschäfteals Chef des Stabes des Kommandos der Marmestation der Nordsee über¬nommen . — Korv .-Kapt . Wilm , Kommandeur der 2 . Abteilung II. Natwsen -

Dtvifion , hat einen Urlaub bis zum 6 . Oktober innerhalb der Grenzen des
deutschen Reiches, und Premierlieutenant Scheeffer , Adjutant des Kommandosder Nordseestation , einen Urlaub bis zum 16 . Oktober nach TnddMWMd
angetreten . — Der Admiralrtäts -Rath , Professor Dr . Hagen , ist indmGchm
Angelegenheiten aus Kiel hier emgetroffen . — Der Ober -MaterialmvewMÄ -
Maat Noack der H . Werftdivifion , z. Z . an Bord S . M . Kreuzer „Mch "

,ist zum Materialienverwalter befördert .
Kiel , 24 . Sept . Bezüglich der Winterkommandirimgeu dis

Berwaltungspersonals ist Folgendes verfügt worden : Marine-Oder-
zahlmeister Wolf Bekleidungsamt ; Meding StationLkafse ; Dani -
browsky I . Weift - Divisias , Zahlmeistersektion ; Sonnenstuhl Ab-
wickelungsbureau . — Marine -Zahlmeister Bistram Marine -Akadem ;
Nimö I . Werft -Diviston ; Karte Statiosskaffe ; Kielhorn 2 . Ab¬
theilurig I . Matrostn - Divisiou ; Faber I . Halbbataillon des Seebe -
taillons ; Bertrand I . Matrosen - Artillerie - Abtheiluug ; Gremium
1 . Abtheilusg I . Matroseo - Diviston ; Schmidt Inspektion des Ter-
pedvwesens ; Hessel Schiffsjungen -Abtheilung ; — Marine -Mr -
zahlmeister Roß I . Torpedoabtheiluog ; Hellfach S . M . Torpedo -
schulschiff „ Blücher "

; Lewandowsky S . M . Panzerschiff „ Bayer »' ;
Lehmann Vertretung des Marine - Zahlmeisters Kielhorn , sMr
Werft - Verwaltungs -Abtheilung ; Kasper Intendantur ; Hoffman»
S . M . Panzerschiff „ Kaiser "

; Gottschow Verpfl gungsamt ; Iah"
Vertretung des Marine - Zahlmeisters Roß , später Werft - Verwsltuvgs -
Abtheilung ; Wulff Intendantur ; Krause Vertretung des Marm -
ZahlmeistnS Nins , später Intendantur ; Heppner Stationskasse ;
Teßmar Intendantur ; — Marine -Zahlmeister - Aspiranten WmdM
1 . Abtheilung der I . Matrosen - Diviston ; Sell Intendantur ; Kruse
Reserve - Torpedodivisiou I ) I , Wolschke S . M - Aviso „ WM ,
später Intendantur ; Dietrichs I . Matrosen . Artillerie - AbtheiuWs
Knaak II . Abtheilung I . Matrosen -Diviston ; Vorpahl I . Heb '
taillon des Seebataillons . Schmiedeberg S . M . MinenschEM
„ Rhein "

; Landwehr S . M . Krevzerfregatte » Gneisevau "
; ^

S . M . Kreuzerfregatte „ Moltke "
; Faust Intendantur ; AM

Marine - Akademie ; Compart II . Abtheilung I . Matrosen -DiB " '
Schultz I . Werft - Diviston ; Utech I . Halbbataillon des SeebatuM " -
— Geprüfte Zahlmeister - Applikanten Schmidt I . Werft -Tmst '
Wulff S . M . Fhrzg . „ Otter " ; Pauzenhagen Abwickelungsbore ,
Schroeder Intendantur .

Kiel , 25 . Sept . Das Panzerschiff „ Baden "
, der AvisoS

und die Torpedoboote der 1 . Torpedobovts - Diviston wurden g
Nachmittag außer Dienst gestellt . S . M . Jacht
ist zur Außerdtenststellung an die Werft gegangen . ^ ' . 7^ he»
lliessungsfahrzeug „ Pommerania " verließ gestern RachM«

^ ^
Hafen uud kehrte nach dreistündiger Fahrt wieder zurst» ' '

^
Schiffsjuugenschulschiff „ Luise" verholte gestern Nach« '"?§ Sern
Außerdienststellung au die Werft . S . M . S . „ Baden jg^ zbest
Vormittag aus der Werft und machte an der bkst 'd « ei¬
sest . S . M . Kreuzerkorvette „ Irene " ging heute stüh v

setzung der Probefahrten in See . _ —

Lokales .
Wilhelmshaven. Diejenigen Mannschaften, welch .» »gehoben

883 als Ersatzreservisten I . Kl . ohne Uebung n
nd , machen wir an dieser Stelle darauf aufmerksam , baß
irsatz Reservepaß dem Bczirksfeldwebel behufs Gebers y
andsturm ersten Aufgebots unverzüglich zuzustellen

'
-Menden* Wilhelmshaven , 26 . Sept . Die in unserer Stabt Aus

iereine und Klubs sind wiederum um eisen vermeyri w

mreguug versammelten sich die hier in nicht z,gthe>iung
eilenden Reservisten der Kaiserlichen Matrosen Artiue Bei
n „ Hof zu Oldenburg " behufs Gründung ^

^ zur
iesem ersten Anlaufe meldete » sich bereits 25 ^ ß

mfuahme . ^ . . . . in hles-
8 Bant . 25 . Sept . Die Ehefrau O . erh.elt fUr

kschäfteu ausgeführte strafbare Handlungen 3 M ° « ° r
er V°r -

nd steht auch noch ihrer Bestrafung Wege » gemach ^ .^ x,waaren -

negelungen in einem Wilhelmshavener Gold - un

eschäfte vor dem dortigen Schöffengerichte entgegen .

Aus der Umgegend und der Provinz^
X Varel , 26 . Sept .

,
L °bhafter als I -

h,Ls
ser Zell die Errichtu/g

'
eines

'
-vEÜsch ^ b°-

, was jeder , der die hier e,nschl»g-g °n Berhättal,
^ ^ ^ «e

gungslos zugeben wird. Wir
j ' Asaeleaenheit für de



^ ^ u» d doch ein leistungsfähiges Krankenhaus besitzt ,
nur 300 - 400 » °v

^ Grinde ohne ein Krankenhaus dasteht
^ hingegen die eva ».^

' "
evangelischen Krankenpflege absehen muß .

und ganz" ? v°«
Menschen kennt, während einer einiger -

Wer °ber die Geueig y
^ und Seele leiten zu lassen, der wird

maßen heftigen Kr Me
^ Krankenpflege in religiöser und kon -

die großartige Bed m g
gerade deshalb ist es für die

fesfioneller Hwstcht S
Kleinigkeit , ein evangelisches Kranken .

Evangelischen m -v
haben , weswegen wir es für ein

^ ö" ? °
lA »rd -rn >ß Men , daß thatkräftig an diese Gründung

dringliches Evangelischen find das unserem evangelischen
gegangen w,rd . ^ schwer erkämpften Erungenschaften
Bewußtsein und o v

Evangelischen in der Gemeinde Varel
schuldig. Deswegen und geht ans Werk und sorgt
und im gaazea H ,s Stadt Barel endlich auch ein evangelisches
und helft , daml

Fehden , selbst die nur nach einigen Hunderten
Krankenhaus d '

Gemeinde schon lange ein solches besitzt. Aus

ans Werk ! Geflhr ist im Verzüge : Die Politik hat damit nichts

ZU 24 . September . Gestern feierte unser Turnverein

sein Ahrig -s Stiftungsfest . Dasselbe verlief in jeder Beziehung

^
Oldenbura

^
SS .

'
Sept . Se . Königl . Hoheit der Erb groß¬

er , ° a bat sich gestern Mittag 11 Uhr über Hannover nach Schloß

NeubabelSberg btt Berlin begeb -n . - In einem durch das Kirchen -

aesetzblatt veröffentlichten Erlaß d es Ob erklr ch e n ra ths sind
di Pfarrer uud Kirchemäthe darauf hwgewieten , daß eine strengere
Lardbabuva der ConntagSordnung , auf welche hmzuwirken die

Laudessnnode den Oberkirchenrath wiederholt ersucht habe , nur mög .

lich wenn für eine Anzeige der Uebertretungen bei der Polizei Sorg -

qetragen werde . Der Oberkirchenrath gebe daher den Pfarrern und
Ki - ch-mäthen anheim, zu veranlaffeu , daß derartige zu ihrer Kennt
niu kommenden Uebertretungen alstald i ei der zuständigen Polizei¬
behörde behufs Herbeiführung der Bestrafung der betreffenden Per¬
sonen bezw. Vorbeugung der Wiederholung ähnlicher Vorkommnisse
zur Anzewe gebracht werden . (O . Z )

0 EmdkN, 26 . Sept . In der vor einigen Tagen hier ab¬
gehaltenen nationalliberalen Versammlung wurde Herr
Oberbürgermeister Fürbringer als in jeder Art Paffender Kandidat
ausgestellt . Der Herr Oberbürgermeister erklärte in schwunghafter
Rede die Wahl auch annehmen zu wollen . Herr v . Hülst gab die
Erklärung ab , daß er nur dann kandidiren könne, wenn sich kein
Anderer finden lasse. Herr Georgs hatte abgelehut . Mit Herrn
Gutsbesitzer Fegler -D ennhusen soll auch noch verhandelt werden .
Außerdem wurden noch mehrere Namen genannt , für die jedoch wenig
Aussicht vorhanden zu sein scheint.

Vermischtes .
Minden , 24 . Sept . An die Nachricht von der Bildung

eines natio - at -lrberalen Vereins hier knüpft die fortschrittliche „ Min -

deuer Ztg .
" die Mittheilung , daß die Freisinnigen einen national -

liberalen Kandidaten bei der Landtagswahl unterstützen wollen , wenn
dieser sich auf das jüngste national -liberale Programm verpflichtet .
Das halten wir für durchaus selbstverständlich . In dem Wahlkreise
Mindeu -Lübecke ist eine liberale Wahl überhaupt sehr schwer durchzu -
setzen , da die Landbevölkerung des Kreises meist konservativ wählt .

(H . C .)
Newyork , 24 . Sept . Das gelbe Fieber hat sich den Misst -

stppi entlang , von Neworleans bis Louisville ausgedehnt . In Mem¬
phis ist die schärfste Quarantäne eiugeführt uud hindert die Miliz
den Eintritt aller verdächtigen Personen .

Worms , 23 . Sept . Ja dem Einschnitte zwischen Mons¬
heim und Nieder - Flörsheim ist heute früh der Bahnkörper an einer
Stelle gerutscht . Einzelne Züge erlitten Aufenthalt , ernstere Störun¬
gen wurden vermieden .

Budapest , 22 . Sept . Der 15jährige Eugen Popp - r , e i n
ungerath euer Junge , den seine Eltern schon wiederholt in
eine Besserungsanstalt schicken wollten , erschien heute bei seiner in
der Koszorugafse Nr . 30 wohnhaften Mutter , der 50jährigen Nähe¬
rin Frau Salamon Popper , und forderte von ihr 4 Kreuzer , die
ihm verweigert wurden . Der Knabe drohte der Mutter hierauf , sie
niederzustechcn und führte die Drohung auch trotz des der Frau bei-
springeuden Hausbesorgers aus . Frau Popper erhielt einen Messer¬
stich in die linke Hüfte und 2 Stiche in den rechten Oberarm . Mit
dem Rufe : „ Mein Sohn , was hast du gethan ! " sank die arme Frau
zu Boden . Ter Knvbe wurde verhaftet . Der Zustand der Frau
ist gefährlich .

Li uz , 22 . Sept . Vorg - stcrn wurden hier an einem Tage
Mordthaten bekannt . Dis eine wurde an der Bauerumagd
Maria Grübler in Weißleithen ( Gemeinde Andorf ) verübt . Das
Mädchen ging vorgestern Nachmittags vom Hause weg . Ihre Leiche
wurde am nächsten Tage in einem nahen Bache gesunden . Der
rnuthmaßliche Mörder ist ihr Geliebter , der Bauer .-knecht Johann
Dvblauer , bei dessen Verhaftung die Gendarmerie ein Rauferse » , einen
Rosenkranz und eine frische, blutbefleckte Weste vorfand . Der zweite
Mord wurde au der Bauernmogd Juliana Eßl in Mohscham ( Ge¬
meinde Geinbcrg ) begangen . Die Eßl entfernte sich am Hellen Mit¬
tage vom Hauke , um Wäsche zu reisigen ; Abends fand man des
Mädchens L - iche, ebenfalls in einer nahen Hauslache . Der Geliebte
der Ermordeten , der Knecht Hager , welcher sie einige Tage vorher ,
da sich die Eßl von ihm lossagen wollte , mißhandelte und später
sagte : „ Hätte ich dich doch in die Lacke hinnngeworfen ! " wurde von
der Gendarmerie als des Mordes verdächtig verhaftet .

— Der Tod durch Seekrankheit erfolgt äußerst selten . Einen
derartigen Fall , welcher neulich auf einem schottischen Dampfer ein
8jähriges Mädchen betrat , theilt Dr . Adams , ein englischer Arzt ,
im „ British medstal Journal " mit . Die Seekrankhet des Mädchens
war sehr h - ftig aufgetreten und endete mit Zuckungen , in denen
die Kravke iiotz aller angewandten Mittel verstarb .

Newyork , 25 . Sept . Gestern sind in Jacksonville 123
neue Fälle von gelbem Fieber ausgetreten . Das Auftreten dieser
Krankheit in Fernaudina (Ost -Florida ) wird amtlich bestätigt .

Kiel , 24 . Sept . Die Howaldt ' sche Maschinenfabrik , eine
Abtheilung der berühmten Schiffswerft zu Dietrichsdorf bei Kiel , be¬
geht am 1 . Oktober d . I . den Tag ihres 50jährigen Bestehens . In
Veranlassung des festlichen Tages wird die Firma den zahlreichen
Angestellten und Arbeitern im Wnedt '

schen Etablissement eine grö¬
ßere Festlichkeit , bestehend in gemeinschaftlichem Essen , Theater und
Ball , geben . Die Fabrik , welche etwa 350 Arbeiter beschäftigt , baute
in-i verflossenen Jahre 114 Dampfmaschinen mit 4050 iudizirten
Pserdekräfteo . Seit dem Bestehen des Etablissements wurden über¬
haupt 331 Schiffsmaschinin und 480 Dampfkessel geliefert .

London . (Ermordet ) wurden im vergangenen Jahre in Eng¬
land 86 Personen , ohne dis Kinder unter einem Jahre zu rechnen.
Von den 86 Mördern wurden nur 35 bestraft und 21 hiugerichtet .
Es blieben 51 Morde unentdeckt.

— Aus der Schule . Lehrer : „ Also Apollo ist der Gott der
sonne , des Tageslichtes ! Uud wer war die Diana ? Schülerin
„ Die Göttin des Nachtlichtes ! "

— Unersetzlich. Lehrer : „ Aber Haus , was soll das heißen,
daß du jetzt immer mit ganz zerfetzten Stiefeln in die Schule kommst !
Schämst du dich nicht ? " Hans : „ Entschuldigen , Herr Lehrer , unser
Schuster ist gestorben . "

BuxliMWtoss , genügend zu einem ganzen Anzug (3 Meter
30 Centimeter) , reine Wolle und nadelfertig zu M. 7 . 75 , Kammgarn¬
stoff , reine Wolle, nadelfertig , zu einem ganzen Anzugs zu M - 15.65 ,
schwarzer Tuchstoff, reine Wolle , uadelfertig, zu einem ganzen Anzug
zu M- 9 .75 versenden direkt an Private portofrei in 's Haus Buxkin-
Fabrik-Dspöt Oetliug-er L 6o , k'rnnlrlnrl » . 2l . Muster-Collektwnen
reichhaltigster Auswahl bereitwilligst franko .

Meteorslsgische Beobachtungen
des Kaiserliche« Höservatoriums z« Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum.

Spt . 25 .
Spt . 25 .
Spt . 28 .

Mit.

2 dMtgSNAbd
8 KMrg

LZ 8 Wtnd- Bewölkung
s « L ZL «w. (0 -- heller .8
R ZU Zs 12 - - Orkan) . 10 —ganz bed.)

Z-- S L der letzten Rtch-
Hs 21 Stunde« Stärke. Brad. Form.
MM ovsls. oosls. ovsls . lmitz.

763.6 14 .1 NNO 3 4 ott-ou
766.3 10.9 ONO 4 0 0
770.6 9.4 14.9 8.2 O 3 0 0

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Donnerstag , den 27 . September : 4,36 Vorm . , 4,55 Nachm -

Bekanntmachung .
Die zwcre Abtheilung der 2 . Ma -

trosen - Division beabflchiigt , für dir
Zeit vom 1 . November 1888 bis zum
1. November 1889 Kontrakte für Lie
ferung von Fleisch , Viktualien , Gemüse
abzuschließen .

Der Entwurf der Kontrakte kann
täglich in der Zeit von 9 bis 1 Uhr
Morgens und von 2 bis 6 UhrAbends in den , Bureau der 2 . Com¬
pagnie eingesehen werden .

Offerten sind am iS . Oktober
bis 10 Uhr Vormittags verschlossen
an den Präses der Menaze - Commission
einzureichen .

Kommando der 2. Abtheiluug
II . Matrosen -Divifio «.

Äaih. Schulacht
Bant - Heppens - Neuende .

der Schulumlags pro
1888/89 liegt zur Einsicht der Be -
treffenden vom 27 . September bis
^ »schließlich 10 . Oktober cr . beim

Anton Brust ,Bant , Wilhelmshavenerstraße 5a , aus .
Einwendungen gegen dieselbe müssen

genannten Zeit beim Unterzeichneten erhoben werden .
Gradwohl , Schuljurat ,

Bant ,
Schmiedestraße 20 .

. . Verkauf .
« ä

"
,
'

^ 7
"

Sonnabend, 29 . d. M
. Nachm, 2 Ubr

N,T ' ^
"

2 LAL " ' ' bl, °
Unterhosen , 5 dich Trü '

mvs?
'

3d" o Kapuzen , 4 vollT ^
Betten , 1 Parthje Kind, «' Dutzend Rö^

Dutz . » d

H" » ' - .
A

W . in ,

^ Hamm

ohne «

tuende , d
"
" 25 . September 1888 .

"
uctlonator .

Verkauf
ein s

Landguts
in Jet«erlaub.

Das den Erden d - s sel . Proprlltairk
Eduard Lohe zu Oldenburg gehörende
Landgut Oesterdieken soll erbthei
lungshalber verkauft werden und steht
Termin zum öffentlichen meistbietenden
Verkauf an auf

Donnerstag ,
den 11 . Oktober d. Js .,

Vormittags 11 Uhr,
im Amtsgerichtslokale zu Jever .

Das Landgut , eines der schönsten
Jeverlands , in der Gemeinde Wüppels
bei Hookstel unmittelbar an der Chaussee
belegen, ist groß 68 km 65 ar 78 <M .

Die Ländereien , fämmtliM ewge -
schätzt zur 1 . Bonitätsklaffe , liegen
in einem Komplex - und werden von der
Chaussee durchschnitten .

Weideland befindet sich darunter ca.
19 da , von den übrigen ca . 50 da bleibt
jetzt ca . i/gM Grünen liegen .

Die Gebäude sind versichert za 21800 M .
Außer dem Landgut selbst werden v r -

kaust zwei dabei belegene Häuslingsstellen ,
groß ca . 24 ar und ca . 9 >/z ar . Die
Häuser auf demselben sind versichert zu
2100 Mk . bezw . 700 Mk .

Der Grundsteuerreinertrag dis Land¬
guts ohne die Häuslingsstellsn beträgt
4467 Mk . 6 Pfg, , dasselbe ist mit den
Häuslingsstellen verpachtet bis zum
1 . Mar 1891 für eine jährliche Packt
von 7779 Mk . 40 Pfg .

Die Grund - und Gebäudesteuer des
Landguts beträgt 406 Mk . 80 Pfg . , an
Renteigefälleo sind zu entrichten jährlich
797 Mk . 29 Pfg .

Außer diesen Lasten find , abgesehen
von geringfügigen Prästationen an Pfarrer
und Küster , von dem Landgut und den
Häuslingsstellen keine andere Leistungen
zu entrichten als die gewöhnlichen Um¬
lagen an Kirche , Schule , Amts - und
Wegeverband , Gemeinde - und Deich - und
Sielgeuossenschaft .

Von dem Kaufpreise kann auf Wurrsch
ein großer Theil verzinslich stehen bleiben .

Kaufliebhabsr werden eingeladen mit
dem Bemerken , daß gewünschte nähere
Auskunft von dem Unterzeichneten er»
theilt wird .

Oldenburg , 10 . September 1888 .
Rechtsanwalt ^ liill,, .

Zu vermiethen
ein freundlich möbtirtes

Zimmer mit Kabinet,
event . auch Burschcngeläß . Mielhprn -
monatlich 30 Mark .

Roonstraße 91 .

gsugevskll- , lisvlllss - , Usseliinen- u . Mleiilisli -Seiiiile
jfkustzllükiin IssükIilMdlll '

K. Iseiter» ertdeilt : vir. lentseii.

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer
Ostfriesenstr . 6l , Stadttheil Lothring .

Keftchr
zum 1 . Oktober ein

Laufbursche . "MW
H . Groß , Bismarckstr . 24a

Akk semmvtM

Zu vermiethen
eine Unterwohnung zum 1 . No -
vember in meinem Hause an der
Mittelstraße 8 . St . Sierski .

Gesucht
eine ordentliche Äufwärterin gegen
freie Wohnung ( Küche und Kammer ) .

Mittelstraße 2 I .

iäöäl <8 ' ^ S8ir<
«S 40 .

Pastor en-
Tavak,

L Pfund 1 M ,
eine hochfeine m >lde
Qualität , « m echt
mit nebenstehender

Schutzmarke , zu haben bei Ludwig
Jausten, Wilhelmsbaven , K . Schmidt,
K . Keyse, I . A. Daniels, K. Are
richs , Baut.

Hildesheim , den 15 . Septbr . 1888
kKl SclniMsi '

, IslMzlmIi, gegp. IW

Rntzschalen -Extrakt,
zum Färben blonder , rother u grauer
Kopf - und Earthaar ->, aus der königl .
daher . Hofparfümerie - Fabrik von C .
D . Wunderlich in Nürnberg .
Mit Gr . B . Medaille ausgezeichnet .
Rein vegetabilisch , ohne jedw . metallische
Beimischung , garavtirt unschädlich . —

Ar. Grphikas Ilnstöl, haarstär -
kend und dasselbe dunkelfärbend ; zu¬
gleich ein vorzügliches Haaröl . Beide
a 70 Pfg . in

Drogenhdlfl .,
Königs st raße .

Große Auswahl in

sowie Leichen - Bekleidungs
Gegenfiünden hält stets vorräthig

8 . V .
Verl . Gökerstraße .

1 Slhuhmchergrselle
findet dauernde Beschäftigung bei

O . Baars . Königstraße 48 .

Gesucht
für Donnerstag , den 27 . Septbr eine
geübte Plätterin .

Näheres in der Exp . d . Bl .

EiageikmolifiMg.
Im Aufträge habe eine schön gelegene

Familien -Wohnung
an der Roonstraße , vis -a -vis der Stadt¬
kaserne per sofort zu vermiethen .

«s . L . 8tzü86ll6I1 .

Feinste Qualität

Limburger KSfe ,
Vs Pfd . - Stücke mit und ohne Kümmel ,
! 00 Psd . 22 Mark , verseuchet gegen
Nachnahme

Käsffabr k Schieber i . Lippe ,
Keßler.

2 Fuder gutes Uferheu
und 1 fettes Schwein

hat zu verkaufen
V ^

L' . ALI » ^ LvI » 8 -
Steindamm bei Fedderwarden .

Din Rool ,
7,5 Meter lang , 2 Meter breit , ist
billig zu verkaufen .

Philipp , Ostfriesenstr . 24 .

Eine erfahrene Köchin
sucht Stellung ,

am liebsten im Privathause zur Stütze
der Hausfrau . Offerten unter 2 . an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein Stundenmädchen von 4 bis
6 Uhr Nachmittags .

Verl . Gökerstraße 12 .

Empfehle mich den geehrten Damen
von Wilhelmshaven und Umgegend als

in und außer dem Hause .
Bertha Sande «,

Altendeichsweg Nr . 13 . -

Eichene trockene und astfreie

VIvItzL
habe ich in allen Dimensionen am
Lager . Eichene scharfkantige und
spintfreie

koklenufliegsldölrsr
kann ich jederzeit prompt anfertigen .

Jever , 24 . September 1888 .
A . B Süßmilch .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne
Unterwohnung , besteh , aus vier
Räumen . Morktsiraße 1 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches

Frau Wolf , Königstrabs .
Meine Sprechstunden ( 11 — 1 und

3 — 4 ) beginnen Montag , d . 1 . Oktbr .
Arauenarzt vr . Lurekhsrät,

Bremen , Am Wall 126 .

Eins perfekte

Kochmamsell
wünscht Stellung . Auskunft ertheilt

Marie Jütting »
Westrhauderfehn , Ostsriesl .

Zugelaufen
eine junge , weiße Hündin mit gelben
Flecken . Bis zum I . Oktober gegen
Erstattung der Futter - rc . Kosten ab -
z -rholen Verl . Gökerstraße 11 .

Ein ordentliches Mädchen sucht
zum 1 . Oktober oder später bei einer
anständigen Herrschaft eine

Stelle sie lleuemsllclien.
Näheres zu erfragen bei
K . Kakveland , Bant , Gartenstr . 1 .

Wohnungen
zu vermiethen .

Carl Schneider

Ein gebrauchtes

Ladengestell
wird zu kaufen gesucht « Franko -
Offerten mit Preisangabe unter 17.
an die Exed . d. Bl . erbeten .

Ein junger Mann
(Primaner rc . ) wird gesucht , um zwei
Schülern aus Sexta und Quinta Nach .
Hülse zu ertheilen . Gefl . Adressen u .
Chiffre I . bef . die Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
3 Wohnungen in der

Ulmstraße.
F . Barschat , Bismarckstr . 23 .

Gesucht
zum 1 . November d. Js . ein

Jüngling ,
der sich dem Schreibfache widmen will .

Heppens , den 25 . September 1888 .

H . Reiners ,
Rechnungssteller u . Rechnuugsführer .

Wohnungen
sind zu vermiethen bei
I . B . Egberts , Bismarckstr. 26,

am Park .

Fertige Sophas ,
Stühle, Bettstellen u. s. w.

halte bei Bedarf bei billiger Preisstelluug
bestens empfohlen .

Oasptzrs ,
Bismarckstr . 56a .

Sämmtliche Polsterarbeiteu von alten
und neue» Möbel » werden prompt und
billig ausgeführt . D . O .

1



Urmingte Schuhmchek, MhklmshMv . lüIännsr -Iusn -Vöi- em „Voi-« äi-l8
Am Sonntag , den 3V September d . Zs . :

81ik1ui »gs - kvsk
bestehend in

Empfehle :

lm - uiill llrrelieli- viei'
auS der Dampfbierbrauerei von

Vb . kvtkStvr , Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern .
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk . ,
Bayrisches Gebräu 27 Flaschen

zu 3,00 Mk . ,
seines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

, L . L rKiLSiir » ! » » ,
Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

Das verbesserte

Lstbolineuiii
aus der Fabrik von I ' rnnlr 6 « .
in Ottensen vor Hamburg ist das
beste Jmprägnir mittel für Holz-
u . Mauerwerk, bester Schutz gegen
Nässe und Schwamm für Um
zäunungen und Holzschuppen rc.

Alleinverkauf bei A . Borrmann .

Empfing heute eine größere
Sendung

iissen u . siebiiübnsr,
gvsvdl Länge.

7LU8SSU.
Eine renommirte Dortmunder

Gxport -Bierbrauerei 1 . Ranges
beabsichtigt in Wilhelmshaven ein

FtllHkllbmgrslhllst
zu errichten und wollen sich qualifizirte
cautionSsähige Bewerber unter lüttr «,
6 . R . 50 bei der Exped. d . Blattes
melden .

8 . lüÄöüng
Iüwelier, Golck- li. Kilkerarkelier,

OlävnbarAkrstrASSv 2 ,
empfiehlt

Herlobungsringe
von 8 Mark an

pr . Stück , laut Reichsgesetz gestempelt .

8ommsrspro88vn

Killen
.

können Personen jeden Standes durch
den Vertrieb eines leicht absetzbaren
Artikels erhalten . Bei fortgesetztem
Erfolg wird festes Gehalt zugeflchert .
Offerten werden erbeten snb
. Hermes "

, hnuptpostl . , Hamburg .

lM
Neu eingetroffen

Mk !
Bismarckstr. 55 :

Extra - Anfertigung
auf Wunsch sofort .

Feinste

Fracks. Würstchen)
in Postpacketen , 2Vr Dtzd . , 4,75 M .,

5 Dtzd . , 9 Mk .
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Lramvr
in Fuldä » Frankfurterthor 352 .

Zahn -,
Bürstenhalter ,
Bürstenkasten ,
Butterbüchsen .

Farben

zu MekforL.

Coneert , Theater und Ball ,
im Park restaurant .

KM
"

Anfang Abends 8 Uhr . - Mg
Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden .

Am Montag , den 1 Oktober 1888 :

KMtzGS MM « LW - DGKß
—— im Vereinslokale „Zur Arche

" in Belfort . -

Anfang 8 Uhr .
Turnfreunde werden eingeladen .

verschwind -» unbedingt durch den
brauch von
" in >

ilinriinH
allein

^
fabrizirt von Bergmann LCo ?

in Dresden . 50 Pfennig das Stück .
Depot bei W . Moriffe , Roonstr . 75 .

- des Verbandes ^

Deutscher Zimmerleute
am Freitag , den 28 . Sevtb *im Saale des Hrn . K « v -r

Koppsrhörn ,
'

Anfang 8 Uhr Abends
Referent :

nei ? llkcki ' ülikiiie ^ p g„ 8
"

Tagesordnung :
'

D,e Alters - und Jnoalidenvers »gung dev Arbeiter .

Mt Alles und kehultrt das Me !
'
3 . Verschiedenes .

Hierzu werden sciuimtli -f,-
genoffen ganz besonders

DerLorstanb ^

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält aus Lager

Bismarckstr . 34 a .
UW - Leichenkleider in großer

Auswahl . D . O .

Vorrügl . i^ger- unä kxportbivr
der Ostfriesischen Akltenbrausrei zu Aurich , der ältesten und bestrenommirtesten

Brauerei Ostfrieslands , empfehle
in Fässern von 25 Liter an , L Liter zu 20 , resp . 25 . Pf .,
in i/i Champagner - Flaschen . L Flasche zu 20 , resp . 25 Pf . ,

in Vz Porterflaschen , 0,35 Liter Inhalt , ä Fmsche zu 10 , resp . 13 Pf .

Lagerbier in Flaschen stets auf Gis auch in meinen Filialen .

1!. F.
Wilhelmshaven und Belfort .

8vksvl,-e > ub.
Heute , Donner » ^ .

— >m „ Kos von

zum Auffärben und Aufbürsten von
Kleidern und Möbelstoffen , Bändern ,
Mützen , Hüten rc . halte bestens em¬
pföhle » . _

LklvL » .
Drogen - Handlung .

Empfehle mich den geehrten Damen

als DahiMlümil

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 26 Pf .,

in Flaschen Vs Liter Inhalt ,
26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
in und außer dem Hause .

Franziska Teich ,
bei Briefträger Is . Kenk , Bahnhof .

Lager - Bier

Mei
' - 8klnile rii Ilri - el .

Junge Landwirthe , welche in der

Nähe von Bahnstationen zwischen
Varel und Jever , resp . Wilhelmshaven
wohnm , werden daran erinnert , daß
sie den Besuch der Winterschule bei
ermäßigtem Fahrpreise täglich per Bahn
ausführsy känp -ön.i also -lischt in Varel
Wohnung zu nehmen brauchen . —

Anmeldungen nimmt der Landwirth -
schaftslehrer Thyen entgegen .

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 20 Pf .,

in Flaschen Vs Liter Inhalt
33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬
sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen auch
B . H . Meppen , Roonstraße, und
B « Wilts , Oldenburgerstraße,
entgegen .

8 ^ M
Am Freitag , den 28 . September :

Großes Conrert und Kal!
ausgcführl von der

Heute DvmwE ^ .
2111itzr - 0i ^

vikinsi'iIl - l'kikM .
Jeden Mittwoch und SmMenv!

Versammlung .

Kapelle äer Kaisers. 2 . Mairosea -Divisioa aas Millielmsliaven.
Anfangs des Goncsrts Abends 7 Uhr .

Mache die geehrten Herrschaften noch besonders daraus aufmerksam , daß
der letzte Zug nach Wilhelmshaven um 11 Uhr 20 Min . von Sande abfährk .

Kegelklub WkWms
Donnerstag Abend in der

Wilhelmshalls .

_ AchtungsvolllaüUILvii . dis sich für einen Club interessum ,
werden freundlichst ersucht, sich an,
Freitag , den 28 . d . Mts ., MM
8 >/2 Uhr im Hof von Oldenburg ein-
zufinden . Mehrere Kameraden.

Albums ,
Armbänder ,
Aschbecher ,
Aschsatzdosen ,
Aufschnittplatten ,

Beefsteakklopfer ,
Besteckkörbe ,
Bestecke , Salat -,
Bierkrüge , div . Sorten ,
Lillots äs ooirssxonä . ,
Blumensprenger ,
Blumentöpfe ,
Blumenvastn ,
Börsen , Geld -,
Botanisirtrommeln ,
Bouillonsiebe ,
Berloques ,
Briefbogen und Couverts in

Cartons ,
Briefkasten ,
Brieftaschen ,
Brodkörbe ,
Broschen , sehr große Auswahl ,
Bücherträger ,
Bürsten , Hut - ,

Kleider -,
Knopf -,
Nagel - ,
Taschen -,

Damen-Regenmäntel ,
Kinder-Regenmäntel .

Herren - Anzüge,
Knaben - Anzüge.

Heute , Donnerstag werden ein

Pfauhuhn u . eine Hmne
sowie IS Stück

große Enten H
ausgekegelt . Um zahlreiche BeW >

gung bittet
Brems ,

Sedan .

Herren-Paletots ,
Knaben-Paletots.

Kaisermäntel.

Wenn Kermine Ilachmeier
binnen drei Tagen die gegen vW
ausgesprochene .

KM " Beleidigung
"
W

zurück nimmt , werde ich sie gerOW
belangen . Käthe Ekaahen ^

unserer Abreise von hia

Sämmtlich in allen gangbaren Größen empfiehlt
in guten Qualitäten sehr billig

Oberursel sagen wir
Freunden und Bekannten ein

herzliches LebeiM
Grenzaufseher Stock und ^ ^ r .

srielltick llobng. «

Mülkvlmskavvn ,

Dunkles

Export -Bier

Wem complettes Lager m

Möbeln, Zpiegetn und Polsterwaaren
bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung .

UM " Abschlagszahlungen gestattet . "WU

Roonstr. 15 . ki-ieä,-. vier , Roonstr. 15 . Sn-« -»
Sattler und Tapezier.

bOö . Das Aufpolstern von Sophas , Matratzen re . wird
prompt ausgeführt .

heute eingetroffen,
empfiehlt

Bringe mein reichhaltiges

zu

den niedrigsten ^
"

^ Mende
Mk . per M ° ' "

Zn z-d-

umerung Wied -w °aaustrn

Fabrikpreisen ° b.

KdkerMa!

Meinen geehrten Auftraggebern zur Nachricht , daß in den
nächsten Tagen einige Schiffsladungen bester

Die
- KömgstrE ^

-
^ ^

.

^ .e Ofstziermeffe S . z,er -

schock . Haushaltungskohlen
pflichtungen

hier eintreffen und Aufträge alsdann prompt effectuirt werden .
Weitere Bestellungen nehme gern entgegen .

uoer » »» - - . „
htungen für die durch

Koch Lübv
^

u«d
und

Gesunde «
eine Unterhose .

Vukatzky , Ostfriesenstr. 17 .

D«iLl86li«r Alar1n«- !8«vt
von F . A . Siligwüller in Würzbura .

Alleiniges Depot bei lillsss L WLIKIing , ^8
Berlin 32 Dorocheenstr . 32 , Berlin

Der besondere Verschluß der Flaschen ist geeignet , hervorgehoben zu
werden , da zum Oeffnen kein Champagner - Brecher erforderlich ist .
Preis pr . Flasche M . 4, — . Bei größerer Abnahme M . 3,50 pr . Flasche .

Außerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in span . , portugies . , Bor¬

deaux -, Rhein - und Moselweinen zu billigem Preise . Cigarren s » Arc>8 von
Mk . 56 pr . Mille an .

Kinder-Garte»
Elementar - Kl»

Anmeldungen erbittet .

urlS ' Atizeigs, '
die Geburt einer gel

wurden erfreut ^
Durch

Tochter —

Redaktion . „Druck und Verlag vo» Th . Süß » Wühelwsvave » .
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